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Die Rede des Kaiſers bei dem Feſtmahl
in Düſſeldorf

Original Bericht des General Anzeiger
53 Halle 8 Mai

Ein politiſches Ereigniß erſten Ranges iſt die Rede
welche Kaiſer Wilhelm in Düſſeldorf auf dem Feſtmahl
gehalten hat welches die Provinzialſtände der Rheinprovinz ihm
zu Ehren veranſtaltet haben Von größter Wichtigkeit in mehr
als einer Hinſicht ſind beſonders des Monarchen Schlußworte
die da lauten Einer iſt Herr im Lande und der bin
Jch Keinen änderen werde ich neben mir dulden
Darin liegt eine neue Anſpielung auf den Rücktritt des Fürſten
Bismarck das Zugeſtändniß daß zwiſchen dieſen beiden Män
nern in Folge ihrer Charakterverſchiedenheit ein Zuſammenwirken
unmöglich war Wenn die Reichstagswahl des Fürſten Bismarck
zu allerlei Betrachtungen veranlaßt hat darüber kann man ſich
nach der Düſſeldorfer Rede keinem Zweifel mehr hingeben daß
der Monarch nicht daran denkt den Fürſten Bismarck wieder zum
führenden Staatsmann zu berufen Die eiſerne Feſtigkeit des

Willens welche den Monarchen beſeelt tritt in dieſen Worten zu
Tage die direkt als eine Antwort auf alle die Muthmaßnungen
dienen die ſich an die Wahl des Fürſten Bismarck zum Reichs
tagsabgeordneten knüpften Vor wenig mehr als einem Jahre
ſagte Fürſt Bismarck Jch kaun dem Kaiſer nicht imponiren
Heute kommen dieſe Worte die als eine Bekräftigung der damaligen
Bismarck ſchen Aeußerung dienen Die Folgerung hieraus liegt
auf der Hand Selbſtverſtändlich kaun der Kaiſer mit ſeinen
Worten nicht meinen daß Alles ſo geſchehen ſoll wie er es will
Die Verfaſſung des deutſchen Reiches wie Preußens geſtattet
kein abſolutes Regiment der Kaiſer will nur vor aller Welt dar
thun daß er die entſcheidende Perſon iſt und bleiben wird daß er
Niemandem geſtatten wird ein gleiches Recht zu beanſpruchen
Fürſt Bismarck ſelbſt iſt es geweſen das wollen wir noch hervor
heben der dieſe Anſchauungen in ſeinem früheren Schüler geweckt
hat Wiederholt hat der ehemalige Reichskanzler im Pgrlamenterklärt daß der Wille des Monarchen der Aneſchlaggebkade ſei

heute werden dieſe Erklärungen in bündige Thaten umgeſetzt
Unberechtigten verfaſſungswidrigen Einfluß auf den Monarchen
zu erlangen darf hiernach Niemand hoffen Kaiſer Wilhelm will
mit allen geſetzlichen Faktoren zuſammenarbeiten und zuſammen
wirken zum Heile des Ganzen Hoffen wir daß Segen daraus
erſprieße

Der Kaiſer hat auch die ſoziale Frage berührt und den
Grundſatz aufgeſtellt gleiches Recht für Alle Er ſagt er werde
dafür ſorgen daß in der Jnduſtrie dem Arbeitgeber wie dem
Arbeitnehmer nach beiden Seiten hin Recht werde Die gedeih
lichſte Löſung aller Schwierigkeiten auf dieſem Gebiete erblickt der
Kaiſer in der Förderung der heimiſchen Produktion in einem ver
mehrten Abſatz nach allen Theilen der Welt welcher den Arbeit
gebern wie den Arbeitnehmern Gewinn bringt Große und ſegensreiche
Wirkungen verſpricht ſich der kaiſerliche Redner von dem ſoeben
abgeſchloſſenen deutſchöſterreichiſchen Handels vertrage dem noch wei
tere Verträge folgen ſollen Mit Genugthuung betont der Redner daß in

Der Kampf um eine Million
Von J Miramar
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der inneren Politik eine Beruhigung ſich zu vollziehen beginnt daß
in den Parlamenten ſich erhebliche Mehrheiten auf die vorgelegten
Reformgeſetze vereinigen Der Monarch erblickt hierin den Beweis
dafür daß er auf dem richtigen Wege iſt Recht hat der Kaiſer
jedenfalls darin daß eine erhebliche Beruhigung im deutſchen Reiche
unter den breiten Volksmaſſen eingetreten manche Aufregung und
Erbitterung die früher herrſchten zwar nicht verſchwunden ſind
aber doch abgenommen haben Der erſte Mai iſt in keinem euro
päiſchen Staate ſo ruhig verlaufen wie in Dentſchland und der
Verſuch in Rheinland Weſtfalen einen neuen ausſichtsloſen General
ſtrike zu beginnen iſt kläglich fehl geſchlagen Zutreffend iſt auch
daß im deutſchen Reiche wie in Preußen Reformen nothwendig
waren Daß ſolche Reformwerke nun in jeder Einzelheit unbe
ſtreitbar richtig ſind läßt ſich vorher nicht ſagen Es kommt da
auf die praktiſche Handhabung an und das wirkliche Leben fügt
ſich nicht immer glatt der guten Abſicht Zur erſprießlichen Durch
führung ſolcher Reformen gehört vor Allem aber auch der gute
Wille aller betheiligten Kreiſe nicht blos eines Theils derſelben
Wenn der eine Theil nur haben der andere nicht geben will dann
kommt man nicht weit Und gerade bei den ſozialen Reformen
kommt auf dieſen guten Willen ganz ungeheuer viel an

Zum Schluß hat der Kaiſer in ſeiner Rede anch ſeine tiefe
Friedensliebe betheuert Der Monarch hat geſagt wenn der
europäiſche Friede in ſeiner Hand läge ſo würde er dafür ſorgen
daß niemals eine Störung einträte Jedenfalls werde er nichts
unverſucht laſſen dafür zu ſorgen daß der Friede dauernd erhalten
bleibe Die Feſtverſammlung beantwortete dieſe Worte mit lautem
Bravo und die Aeußerungen verdienen dieſe Zuſtimmung denn ſie
ſpiegeln in klarſter Weiſe die Friedensliebe des Kaiſers wieder
ſagen in kurzen Worten mehr als in langen Sätzen geſagt werden
kann Daß Deutſchland kein Friedensſtörer iſt keine Kriegsgelüſte
hat war ſeit Langem ſchon bekannt der Kaiſer hat abermals
darauf hingewieſen um gewiſſe Redereien die in letzter Zeit auf
zutanchen beganuen zu zerſtreuen Man darf nach dieſen Worten
auch hoffen daß die Entwicklung der kommenden Jahre eine ruhige
und friedliche ſein daß wir in ihr Zeit und Gelegenheit haben
werden des Reiches inneren Ausban kräftig weiter zu fördern
mit Stetigkeit aber auch mit Beſonnenheit Das Beſſere kann
nur aufgerichtet werden wenn das Gute feſten Boden gefaßt hat
nicht im Neubanen allein bewährt ſich die Kraft ſondern auch im
ſoliden Bau Kaiſer Wilhelm II hat einen nüchternen klaren
von allen Vorurtheilen freien Sinn der ſich kaum jemals in
phantaſievollen Plänen ergehen von Selbſttänſchung einlullen laſſen
wird Große Pflichten liegen dem Monarchen ob und mit großem
Eifer ſucht er ſie zu erfüllen Hoffen wir datz es ihm beſchieden
ſein möge dem deutſchen Vaterlande zum änßeren auch den nicht
minder wichtigen inneren Frieden zu geben

Der Reichs Anzeiger veröffentlicht jetzt den Wortlaut der
Trinkſprüche welche der Kaiſer in Düſſeldorf und Köln gehalten
hat Die viel beſprochenen von allen Anweſenden gehörten Worte

Einer iſt Herr im Lande und der bin ich keinen anderen werde
ich neben mir dulden ſind in dem Bericht fortgelaſſen Geſprochen
ſind ſie indeſſen denn in allen an der Tafel ſelbſt aufgenomnienen
Stenogrammen finden ſie ſich Der Kaiſer iſt wohl der Anſicht
geweſen daß dieſe Verkündigung genügt und daß es nicht noch
der amtlichen Bekräftigung bedarf durch welche dieſe ohnehin
ſcharfen Worte nur noch mehr verſchärft würden Jn dem amt
lichen Texte heißt es nur daß dem Monarchen in dem auf das
Wohl des Ganzen gerichteten Streben vertrauensvoll zu folgen iſt
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w Uhr Am Bundesrathstiſche von Bötticher von Ber
lepſch

Der Geſetzentwurf betr das Reichsſchuldbuch wird in dritter
Leſung debattelos angenommen

Dann wird die dritte Berathung des Arbeiterſchutz
geſetzes bei S 1204 fortgeſetzt Entſprechend einem Antrage der
Mehrheitsparteien Gutfleiſch und Genoſſen wird die Be
ſchwerdefriſt gegen polizeiliche Verfügungen zur Durchführung der
Schutzmaßnahmen von zwei auf vier Wochen verlängert Auch ſoll der
Vorſtand der Berufsgenoſſenſchaft das Recht der Beſchwerde haben
wenn die erlaſſene Verfügung den von der Berufsgenoſſenſchaft er
laſſenen Vorſchriften zur Verhütung von Unfällen widerſpricht Diefe
Aenderungen werden vom Abg Nöſicke llib befürwortet Die
ſozialdemokratiſche Fraktion beantragt 8 124b welcher die Entſchädigung
der Arbeitgeber im Falle des Kontraktbruches betrifft zu ſtreichen
Dieſer Antrag wird abgelehnt worauf die Sozialdemokraten alle
weiteren Abänderungsanträge zurückziehen

Die Abſchnitte Verhältniſſe der Geſellen und Gehilfen Lehr
lingsverhältniſſe Verhältniſſe der Betriebsbeamten u ſ werden
debattelos angenommen

Der Abſchnitt Verhältniſſe der Fabrikarbeiter behandelt zunächſt
die Arbeitsordnung Nach dem Beſchluß der zweiten Leſung ſollen
Geldſtrafen weiche durch die Arbeitsordnung feſtgeſetzt ſind den Be
rag des ortsüblichen Tagelohnes nicht überſteigen dürfen

Die Mehrheitsparteien des Hauſes die Abgg Gutfleiſch und
Genoſſen beantragen dafür zu ſetzen Geldſtrafen dürfen die Hälfte
des durchſchnittlichen Tagesarbeitsverdienſtes nicht überſteigen doch
können Thätlichkeiten gegen Mitarbeiter erhebliche Verſtöße gegen die
guten Sitten ſowie gegen die zur Aufrechthaltung des Ordnungs
Betriebes zur Sicherung eines gefahrloſen Betriebes oder zur Durch
führnng der Beſtimmungen der Gewerbeordnung erlaſſenen Vorſchriften
mit Geldſtrafe bis zum vollen Betrage des durchſchnittlichen Tages
arbeitsverdienftes belegt werden

Abg Wöllmer freiſ erblickt in dem Antrage eine Verſchlech
terung der Beſchlüſſe der zweiten Leſung und wird deshalb dagegen
ſtimmen

Abg Bebel Soz äußert ſich in demſelben Sinne
Abg Hitze Ctr beſtreitet das und weiſt darauf hin daß es ſich

um ein Kompromiß handle
Handelsminiſter Frhr von Berlepſch ſpricht ſich für den Antrag

aus und erklärt gleichzeitig daß die verbündeten Regierungen nach wie
vor Strafvseſtimmungen gegen Anwendung von Zwang zur Herbei
führung des Kontraktbruches ſowie zur Aufreizung dazu für unerläßlich
erachteten Die Erfahrungen bei dem letzten rheiniſch weſtphäliſchen
Bergarbeiterſtrike hätten die verbündeten Regierungen in ihrer Auf
faſſung nur beſtärken müſſen da hier der Kontraktbruch abermals zur
Regel geworden ſei Die verbündeten Regierungen haben erwogen ob
das Geſetz für ſie nach der Ablehnung des dieſe Beſtimmungen ent
haltenden Paragraphen 153 durch den Reichstag noch von Werth ſei Es
hat nicht an Aufforderungen gefehlt deshalb das ganze Geſetz fallen
zu laſſen die verbündeten Regierungen haben aber beſchloſſen dieſer
Aufforderung keine Folge zu leiſten da ſie der Anſicht ſind es ſei
nicht in der Ordnung für nothwendig erkannte geſetzliche Beſtimmungen
fallen zu laſſen weil nicht gleichzeitig andere ebenfalls für nothwendig
erklärte Beſtimmungen erlangt werden können Der Reichstag wird
aber ſpäter ſicher wieder vor die Frage der Einführung von Straf
beſtimmungen gegen den Zwang zum Kontraktbruch und die Aufreizung
dazu geſtellt werden und ſich dann hoffentlich von der Nothwendigkeit
ſolcher Beſtimmungen überzeugen

Abg Singer Soz bemerkt die eben gehörten Ausführungen

Die Kleine bezeichnete ganz richtig alle anf dem Ziffer
blatt der ihr hingehaltenen Uhr befindlichen Zahlen las dann
aus einem ihr vorgelegten Buche was aber die größte Ver
wunderung erregte gab auf die an ſie gerichteten Fragen
der Wahrſagerin an was die Herrſchaften ſich gedacht und
jener zugeflüſtert hatten So vorbereitet waren ſie um ſo
empfänglicher die Prophezeiungen der Sibylle in Empfang
zu nehmen

Dieſelben wurden in einer ſchwulſtigen Sprache und mit
jener Zweideutigkeit ertheilt die ſchon das Orakel zu Delphi
ausgezeichnet hat unſern Bauern ſtand aber darüber der
Mund ſchier vor Verwunderung offen Wie konnte die
Wahrſagerin juſt wiſſen daß Hans auf die Freite gegangen
war und einen Korb bekommen und daß Peter eine Erbſchaft
gemacht hatte Man konnte aus ihren Worten zwar auch
das Gegentheil entnehmen da ſie aber gerade ſo paßten
ließ man ſie gelten

Nun Jhr mein guter Vater wandte ſie ſich endlich
an den alten Bauern mit der Zipfelmütze und dem dreieckigen
Hut Jhr habt viel erlebt wollt Jhr von Enrer Ver
gangenheit oder von Eurer Zukunft hören

Hä hä hä war auch hier die Antwort des Alten
Von der Vergangenheit fuhr die Alte fort als habe

ſie die bündigſte Antwort erhalten ſchauen wir in die Ver
gangenheit

Zu Euch kommt ein Herr vornehm und reich er bringt
viel Geld ſehr viel Geld und geht mit Euch in der Nacht
und vergräbt es an drei verſchiedenen Orten

Hä hä hä lachte der Alte
Jhr verſprecht ihm Keinem zu ſagen wo das Geld

liegt und Jhr habt s gehalten bis auf den heutigen Tag
Hä Hä hä
Jch aber weiß wo es liegt ich ſage Euch ſie hielt

plötzlich inne
Nein fuhr ſie nach einer Pauſe fort die Stimme

verbietet mir es Euch jetzt zu ſagen Heute Nacht wird es
Euch ein Geſicht offenbaren und in dreimal drei Tagen wird
der kommen dem der vergrabene Schatz gehört er wird Euch
das Looſungswort bringen das ich nicht ausſprechen darf
ihm müßt Jhr die Orte zeigen

Die Bauern ſtanden verblüfft ſelbſt dem Alten war ſein
gewöhnliches Hä hä hä in der Kehle ſtecken geblieben Die
Wahrſagerin fing plötzlich an zu zittern und ſchlug mit den
Armen um ſich

Hebet Euch weg von mir rief ſie der Geiſt hat
mich zu mächtig erregt die Fülle der Geſichte iſt zu groß
ich kann nicht mehr ich muß mich ſammeln

Wie zerbrochen ſank ſie auf einen Stuhl Der Bucklige
führte die Bauern hinanus die mit allen Zeichen der Furcht
und des Schreckens davonſchlichen und erſt wieder zu athmen
wagten als ſie die furchtbare Bude weit hinter ſich hatten

III

Die Sande unter ſich
Markt und Straßen werden ſtiller konnte man mit

Schiller ſagen wir möchten aber Anſtand nehmen das Bild
des Friedens weiter auszuführen um es auf das Karten
ſpiel weiter anzuwenden obgleich wir daſſelbe in der That
vollzählig um des Lichts geſell ge Flamme verſammelt
finden Die Geſchäfte der Meſſe waren vorüber die Buden
geſchloſſen nur aus einigen Schenken ertönte noch Tanzmuſik
und in einer außerhalb der Stadt gelegenen leer ſtehenden
Scheuer die der Beſitzer dem Athleten und dem Buckligen
auf ihr inſtändiges Bitten als Lagerſtätte eingeräumt hatte
ſehen wir die geſammte Bande verſammelt

Das Kartenſpiel hatte die Vorſicht gebraucht verſchiedene
Herbergen aufzuſuchen es aber ſo eingerichtet daß immer
zwei von ihnen ſich an demſelben Orte befanden und ihre
untergeordneten Kräfte auch in gleicher Weiſe vertheilt Die
Kartenſpielerin ſchlief mit dem Wunderkinde in ihrer Bude
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des Miniſters ſeien vom Polizeigeiſt durchtränkt Den verbündeten
Regierungen werde es hoffentlich aber auch in Zukunft nicht gelingen
einen Reichstag zu ſinden dem ſie einen ſolchen Verfolgungsparagraphen
abzuringen vermöchten durch welchen der Klaſſenkampf nur auf s
Leußerſte verſchärft werden würde Was die Bergarbeiterbewegung
anbelaugt ſo ſollen ſich in dieſelben Elemente gemiſcht haben welche
ein Jntereſſe daran haben durch Verminderung der Kohlenproduktion
die Preiſe in die Höhe zu treiben Von großen Kohlenſpeknlanten ſollen
erhebliche Geldmittel zur Verfügung geſtellt worden ſein üm den Strik
zu unterſtüßen Das vorliegende Kompromiß iſt durch den Freiherrn
von Stumm veranlaßt vor welchem der Reichstag in das Mauſe
loch kriecht

Vizepräſident Dr Baumbach ruft den Redner wegen dieſer letzten
Aeußerung zur Ordnung

Abg Frhr von Stumm freik fordert Beweiſe für die ganz und
gar verkehrte Behauptung daß die Arbeitgeber den letzten Bergmanns
ſtrik provozirt hätten oder daß die Kohlenſpekulanten die mit den
Arbeitgebern übrigens nicht identiſch ſeien den Strik gefördert hätten
Wie dem aber auch ſei S 153 des vorliegenden Geſetzes habe weder
mit den Kohlenſpeknlanten noch mit den Arbeitgebern etwas zu thun
er ſei nur dazu da die arbeitswilligen Arbeiter vor Vergewaltigung
zu ſchützen Redner dankt zum Schluß dem Miniſter für ſeine Er
klärung die ſicher überall den beſten Eindruck machen werde

Abg Hirſch freiſ erklärt ſich gegen den Kompromißantrag Abgg
Müller natlib Hitze Ctr rechtfertigen denſelben

Abg Bebel Soz betont die Sozialdemokraten hätten von dem
letzten Bergarbeiterſtrik in Weſtfalen entſchieden bis zum letzten Moment
abgerathen wenn trotzdem der Strik zum Ausbruch kam ſo liegt die
Wahrſcheinlichkeit nahe daß hier die Unternehmer die Hand im Spiel
gehabt haben

Handelsminiſter Frhr v Berlepſch giebt zu daß die Mitglieder
der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion aus der Ueberzeugung heraus
vaß die Organiſation der Bergleute noch nicht genügend entwickelt ſei
um Erfolg zu verſprechen vor dem Streik gewarnt haben
hat dieſe Warnungen nicht reſpektirt Amtliche Anhaltspunkte dafür
daß bei dem Streik andere Elemente die Hand im Spiel gehabt haben
ſind nicht vorhanden Könnten ſie gegeben werden ſo würde ich einem
ſolchen Treiben mit aller Energie entgegen getreten ſein

Abg Auer Soz erklärt daß er und ſeine politiſchen Freunde
aus voller Ueberzeugung gegen den Streik aufgetreten ſeien Aus der
Thatſache aber daß dieſer Rath nicht befolgt worden ſei gehe hervor
daß die Streikenden vielfach nicht Sozialdemokraten waren Die große
Mehrheit der ſächſiſchen Bergarbeiter ſei ſozialdemokratiſch und darum
gehe auch der Streik im Zwickauer Kohlenrevier ruhig vorüber

Der Kombpromißantrag wird hierauf angenommen
Zu den Beſtimmungen über das Jnkrafttreten des Geſetzes bean

tragen die Mehrheitsparteien eine Hinausſchiebung der Termine Jn
der Hauptfache ſoll darnach das Geſetz am 1 April 1892 in Kraft
treten da die Zeit zu den erforderlichen Vorkehrungen nicht genügen
i wenn ſchon am 1 Januar ein Jnkrafttreten des Geſetzes erfolgen
olle

Abg Beckmann Ctr und Genoſſen beantragen ferner eine wei
tere Hinausſchiebung der Beſtimmungen über die Beſchäftigung von
jugendlichen Arbeitern in Spinnereien

Abgg Möller natlib v Stumm freikonſ befürworten Abgg
Dr Schädler Ctr Hirſch freiſ Auer Soz bekämpfen den
letzteren Antrag welcher abgelehnt wird während die Kompromiß
anträge Annahme finden

Damit iſt die dritte Leſung des Arbeiterſchutzgeſetzes bis auf die
Geſammtabſtimmung beendet

Das Haus vertagt ſich auf Freitag 12 Uhr Antiſklaverei und
Konvention Geſammtabſtimmung über das Arbeiterſchutzgeſetz dritte
Leſung des Zuckerſteuergeſetzes

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 7 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer
zat ſeine durch keinerlei Zwiſchenfall getrübte glanzvolle Rhein
reiſe beendet und wird am morgigen Freitag Mittag zum Privat
beſuch des Großherzogs von Baden ſeines Onkels in Karlsruhe
eintreffen Von Köln war der Kaiſer nach einer von rauſchenden
Ovationen begleiteten Rheinfahrt am Dienstag Abend in Bonn
wo er ſtudirt hat eingetroffen und feſtlich empfangen worden Am
Mittwoch Vormittag fand ein kleines Manöver der Bonner
Garuiſon ſtatt worauf der Kaiſer an der Spitze der Königs
hufaren zur Stadt zurückkehrte Auf der Fahrt zum Manöver
platze paſſirte der Prinzeſſin Adolph von Schaumburg Lippe der
Schweſter des Kaiſers das Malheur ans dem Wagen geſchlendert
zu werden Die hohe Frau wurde nicht verletzt Am Donnerstag
erfolgte die Begegnung des Kaiſers mit dem Großherzoge Adolph
von Luxemburg früherem Herzoge von Naſſau Der Kaiſer
empfing ſeinen hohen Gaſt mit königlichen Ehren eine Ehrenwache
war anfgeſtellt die beide Fürſten nach herzlicher Begrüßung be
ſichtigten Der Kaiſer und der Großherzog fuhren gemeinſam in
die Stadt ein von ununterbrochenen Hochrufen begrüßt Der
Verkehr zwiſchen den beiden Fürſten war was allgemein bemerkt
wurde ein ſehr ungezwungener Die Tafel wurde im Familien
kreiſe eingenommen Bei der Abfahrt geleitete der Kaiſer den
Großherzog abermals Jrgend welche politiſche Folgerungen ſind
an dieſe Begegnung natürlich nicht zu knüpfen Sie beweiſt aber
daß der Großherzog durch die Ereiguiſſe von 1866 wirklich einen
dicken Strich gemacht hat

vanDer Athlet hatte die Scheune genommen weil man einen
Fleck haben wollte wo man ungeſtört ſeine Berathungen
pflegen und ſeine Orgien feiern konnte

Beides war an dieſem Abend der Fall Jn Ermangelung
eines Tiſches war der Fußboden bedeckt mit Eßwaaren und
Getränken aller Art die man in zum Theil recht wunder
lichen Behältniſſen herbeigeſchleppt hatte Die Stelle der
Teller vertraten bei den Meiſten große Bogen Papier wo
das Einlegemeſſer das Jeder bei ſich führte nicht ausreichen
wollte da bediente man ſich der Finger und Zähne und des
Luxus der Gläſer konnte man um ſo mehr entbehren als
es ein viel abgekürzteres Verfahren erſchien aus der Flaſche
zu trinken

Nur Heinrich Fahlteig hatte auch in dieſer Umgebung
eine Ausnahmeſtellung für ſich in Anſpruch zu nehmen gewußt
Er ſaß auf einem Stuhle dem einzigen den man Gott
weiß auf welche Weiſe herbeigeſchafft hatte einen kleinen
Tiſch vor ſich einen Teller ein Glas und etliche
Flaſchen Jn der rechten Hand hielt er das Meſſer in der
linken wie immer mit einem Handſchuh bekleidet die Gabel
welche Jnſtrumente er nach allen Regeln des Anſtandes
handhabte Lüdemann weniger diffizil als ſein Vetter
hatte ſich mit den Andern gelagert und ſchmauſte und zechte
wie ſie

Die Scene ward durch etliche Blendlaternen beleuchtet
ſo daß man den Lichtſchein von Außen nicht gewahren und
bei dem leiſeſten verdächtigen Geräuſch die vollſte Finſterniß
hergeſtellt werden konnte Da dieſe Laternen am Boden
ſtanden und die auf Strohbündeln ſitzenden und liegenden
Geſtalten beträchtlich darüber hinausragten ſo lagen die
Geſichter im Schatten und die Beleuchtung gab der Scene
etwas Phantaſtiſches und Unheimliches Man ſah die Hände
welche in die Schüſſeln griffen oder die Flaſche erhoben aber
nicht den Mund dem dieſer Proviant zugeführt ward

Fortſetzung folgt

Aber man
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h hDas Herrenhans wird Mountag den 11 Mai und ſchlägerinduſtrie welche bekanntlich einen bedeutenden Umfang

die folgenden Tage Plenarſitzungen abhalten in denen das Ein
kommenſtenergeſetz die Landgemeindeordnunng und das
Wildſchadengeſetz zur Erledigung gelangen ſollen Das Ein
konmtenſteuergeſetz wird von dem Hauſe einer ernenten Kommiſſions
berathung unterzogen Wie man von gut unterrichteter Seite
erfährt dürfte das Herrenhaus den Veſchlüſſen des Abgeordneten
hauſes in der Einkommenſteuer zuzuſtimmen nicht abgeneigt ſein

TDen Reichstag vor Pfingſten nicht zu ſchließen
ſondern um die Vorarbeiten für das Krankenkaſſengeſetz nicht ver
loren gehen zu laſſen wieder bis zum Herbſt zu vertagen iſt
jetzt beſchloſſen Die am 6 Mai 1890 eröffnete Rieſenſeſſion die
ſchon einmal vom 8 Juli bis 18 November eine längere Ver
tagung geſehen wird alſo auch noch den ganzen nächſten Winter
über dauern

Aus den Kommiſſionen verlautet was folgt Die
Budgetkommiſſion des Reichstages berieth den Nach
tragsetat Zur Abſtimmung kam es noch nicht Die Forderung
für Kamernn ſtieß auf ſtarken Widerſtand Die Wahl
prüfungskommiſſion des Reichstages erklärte die Wahl
des Abg Hartmann 23 Sachſen konſ für giltig Es ſtehen
jetzt überhaupt unr noch die Wahlen von Scipio Prinz Handjery
und v Schlieckmann zur Prüfung aus Die Landgemeinde
ordnungskommiſſion des Herrenhanſes hat die Vorlage
in zweiter Leſung berathen und ſchließlich im Ganzen augenommen

Ein vertrauliches Rundſchreiben von miniſte
rieller Seite an Großinduſtrielle verſchiedener Geſchäfts
zweige fordert ſie dem Confektionär zufolge auf ihre Wünſche
kund zu geben um eine Hebung des Erxports nach Spanien
Serbien und Rumänien herbeizuführen Es handelt ſich offenbar
um Material für die Handelsverträge

Die ſozialdemokratiſche Fraktion verhandelte
über die Beſchickung des internationalen Arbeiterkongreſſes
in Brüſſel Bebel Liebknecht und Singer wurden als offizielle

Vertreter gewählt
Zur dritten Berathung des Zuckerſtenergeſetzes

iſt der von der Regierung gebilligte Antrag Orterers Konfums
ſteuer von 18 Prämie für die nächſten drei Jahre von 1,25
bezw 2,00 und 1,65 M und für die folgenden zwei Jahre von
1,00 bezw 1,75 und 1,40 wieder eingebracht jedoch nicht
als Kompromißantrag ſondern lediglich von Orterer und 38 Cen
trumsmitgliedern unterzeichnet

Die Spiritusbrenner wollen laut Meldung der
Lib Korreſp einen neuen Verſuch machen eine Branntwein

ſteuer zur Erhöhung der Preiſe zu Stande zu bringen Einzelne
Bankhänſer haben ſich bereit erklärt für den Fall des Zuſtande

r des Planes die finanzielle Geſchäftsführung zu über
nehmen

Die Handwerker Konferenz ſoll Anfangs dieſes
oder Ende nächſten Monats in Berlin zuſammentreten Seitens
des Central Ansſchuſſes der vereinigten Jnnungsverbände Deutſch
lands zu Berlin ſind im Ganzen 21 Handwerksmeiſter als Delegirte
für die Konferenz in Vorſchlag gebracht werden 11 Berliner je
2 aus München Köln Hamburg und Lübeck je einer ans Dort
mund und Dresden ans Köln ſind Schneidermeiſter Faßhanes
und Tiſchlermeiſter Rings ans Dortmund Schneidermeiſter Möller
ans München der zweite Vorſitzende des allgemeinen dentſchen
Handwerkerbundes Abgeordneter Biehl und Bnuchbindermeiſter
Nagler gewählt worden

Jn Sachender Eiſenbahn Betriebsreglements
ſchreibt der Reichsanzeiger daß die am 27 v Mts im Reichs
Eiſenbahnamt begonnenen Verhandlungen zwiſchen deutſchen öſterweichiſchen und ungariſchen Bevollmächtigten zu gemeinſamer Um

arbeitung der beiderſeitigen Betriebsreglements für den inneren
Eiſenbahnverkehr in allen weſentlichen Punkten zu einer er
e Einigung geführt haben und nunmehr geſchloſſen wor
en ſind

Der Reichskommiſſar Dr Karl Peters wird vor
ausſichtlich am 10 d M Berlin verlaſſen um ſich auf ſeinen
Poſten nach Oſtafrika zu begeben

Deſſau 7 Mai Sämmtliche Töpfergeſellen werden
vom Sonnabend ab ſtriken wenn die von ihnen geforderte Löhn
erhöhung bereits die dritte nicht bewilligt wird Die Meiſter
welche die Forderung abgelehnt haben appelliren an die Nachſicht
des Pnublikums

Magdeburg 7 Mai Hierſelbſt hat eine polizeiliche
Hausſuchung bei 25 Sozialdemokraten und in der
Expedition der Volksſtimme ſtattgefunden Dieſelbe ſollte
Material für eine angebliche Verbindung der hier und in den
Vorſtädten beſtehenden ſozialdemokratiſchen Arbeitervereine liefern
Jm Anſchluß daran wurden ſämmtliche 5 Arbeitervereine und
der Metallarbeiterverein volizeilich geſchloſſen

Stettin 7 Mai Die Nene Stettiner Ztg meldet aus
angeblich ſicherer Quelle daß der Oberpräſident Graf Behr am
15 Mai ſeinen Abſchied einreichen wird

Hamburg 7 Mai Die offizielle Abnahme des Dampfers
Emin durch die von Berlin eingetroffene Reichsprüfungs

kommiſſion hat am Dienstag ſtattgefunden Alles fand man in
Ordnung nnd iſt die Abreiſe auf den 9 Mai feſtgeſetzt Die
Hamb Nachrichten ſind ermächtigt den angeblichen vom Temps

zuerſt gebrachten von der Volkszeitung verdeutſchten Brief
Bismarcks an Moltke Auguſt 1888 für eine Erfindung zu
erklären deren Ungeſchick jedem mit den Perſouen und Verhält
niſſen in Deutſchland Vertrauten ſofort erkennbar ſei

Kiel 7 Mai Priuz Heinrich wird am 9 d Mts
von Hamburg ans an Bord der Grille nach Schottland
reiſen um die beiden von ihm ſelbſt bezw vom Kaiſer gekauften
Yachten hierher zu bringen

Breslau 7 Mai Der heutigen Gedächtnißfeier für
Moltke wohnten die Spitzen der Civil und Militärbehörden
Vertreter von Korporationen der Studentenſchaft Mitglieder der
Familie Moltke ſowie zahlreiche andere Perſonen bei Es ſprachen
bei der Feier Profeſſor Kaufmann und Geheimrath Webskhy

Efſen 7 Mai Auch auf der Zeche Engelsburg iſt
der Ausſtand erloſchen Geſtern arbeiteten alle Zechen wieder

Bonn 7 Mai Bei dem geſtrigen Kommers der
Korpsſtudenten dankte der Kaiſer anf die an ihn gerichtete
Anſprache für den Empfang und den ihm dargebrachten Fackelzug
die Bedeutung des Korps für die wahre Richtung und das Leben
jedes jungen Mannes hervorhebend Durch die Korps würden
Kraft und Muth geſtählt und der Kaiſer hoffe daß auch der
Kronprinz dereinſt bei einem der Bonner Korps eintreten werde
An die jüngeren Stndenten richtete der Kaiſer die Mahnung ſich
in Muth Disziplin und Gehorſam zu üben ohne welche Eigen
ſchaften das Staatsleben nicht beſtehen könne Der Kaiſer trank
le Wohl der Bonner Korps ſowie aller Korpsſtnudenten
unter denen ſich ſo viele hervorragende Gelehrte Offiziere Beamte
und Kaufleute befänden Die Bonner Zeitung meldet der
Kaiſer habe den Prinzen von Schaumburg zum Chef der
erſten Schwadron des Huſaren Regiments ernannt

Köln 7 Mai Der Gouverneur von Köln Generallieunte
nant v Schkopp iſt zum General der Jnfanterie der Haupt
mann Heſſe vom 40 Jnfanterie Regiment und der Hauptmann
Mohs vom 16 Jnfanterie Regiment ſind zu Majors befördert
worden

Schwabach 7 Mai Die in der hieſigen Metall
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hat beſchäftigten Gehilfen ſtriken

Weilburg 7 Mai Bei der Erſatzwan zum Ab
geordnetenhauſe an Stelle des freiſ Abg Wirth wurde
Landrath Beckmann gen mit 118 Stimmen gewählt Der
freiſinnige Münch erhielt 88 Stimmen

München 7 Mai Der Aprilbericht des Statiſtiſchen
Amtes über den Sagatenſtand iſt etwas günſtiger als der März
bericht Vielfach mußte umgepflügt werden

Helgoland 7 Mai Der Kaiſer und die Kaiſerin
haben ſich auf das Eingehendſte über die Verhältniſſe Helgolands
Bericht erſtatten laſſen und wiederholt ihren wärmſten Dank für
die friedliche Entwicklung der Jnſel und für das Erblühen des
Seebades ausgeſprochen Die Worte des Kaiſers und ſeiner Ge
mahlin riefen hier ganz beſondere Freude hervor

Oeſterreich Ungarn
Wien 7 Mai Kaiſer Franz Joſeph hat den preußi

ſchen Militärbevollmächtigten v Deines empfangen
Man will wiſſen daß Herr v Deines ſich eines Auftrages des
dentſchen Kaiſers entledigt und im Namen Kaiſer Wilhelms erklärt
hat daß man das Pamphlet Offene Worte über die öſterreichiſch
ungariſche Armee welches die größten Beleidigungen gegen das
öſterreichiſchungariſche Heer enthält in den maßgebenden Kreiſen
in Berlin aufs ſchärfſte verurtheilt

Eine Verſammlung von ca 2000 Buchdruckern nud
Schriftgießern beſchloß mit großer Majorität die ſofortige
Erklärung eines allgemeinen Buchdruckerſtrikes Dieſelben fordern
eine Reducirung der Arbeitszeit von 9 auf 9 Stunden Anf
hebung der 14tägigen Kündigungsfriſt und Einſchränkung der
Ueberſtundenarbeit Die Zeitungsſetzer ſtriken nicht mit

Ftalien
Rom 7 Mai Miniſterpräſident di Rudini ſprach ſich

in der Deputirtenkammer gegen die von Bovio und 21 De
putirten der äußerſten Linken eingebrachte Tagesordnung aus welche
die Räumung Afrikas verlangt Rudini forderte Namens des
Kabinets die Kammer auf für die Tagesordnung Danieli zu
ſtimmen nach welcher die Kammer von den Erklärungen der Re
gierung zur Berathung der einzelnen Artikel der Afrikavorlage
übergeht Dieſe Tagesordnung wurde mit 196 gegen 838 Stimmen
angenommen

Der aus Anhalt gebürtige Student Körner von welchem
irrthümlich gemeldet worden war er ſei ausgewieſen wurde geſtern
auf Befehl des Miniſteriums des Jnnern verhaftet Jn ſeiner
Wohnung fand man eine voluminöſe Korreſpondenz mit
deutſchen und franzöſiſchen Anarchiſten vor Körner
betrieb in der Univerſität eine eifrige Agitation in anarchiſtiſchem
Sinne Viele junge Lente ſind durch ihn verführt worden

Frankreich
Paris 7 Mai Der Munizipalrath nahm nach einer

lebhaften Debatte über die Haltung der Polizei am 1 Mai
mit 37 gegen 3 Stimmen eine Tagesordnung an welche ſich
gegen das vom Miniſter des Jnnern den Forderungen der Arbeiter
gegenüber befolgte Präventivſyſtem ſowie zu Gunſten einer Amneſtie
und für ein Geſetz betreffend das Recht zur Veranſtaltung von
Knundgebungen ausſpricht und ein Tadelsvotum gegen den Polizei
präfekten enthält

Der Miniſterrath erörterte die Frage betreffend die
Amneſtie der anläßlich am 1 Mai Verurtheilten verſchob jedoch
die Beſchlußfaſſung anf morgen Es verlautet das Kabinet ſei
gewillt alle wegen Strikes Widerſtand und Beleidigung der
Polizei Verurtheilten zu amneſtiren diejenigen dagegen welche
gelegentlich der Mai Kundgebungen qualifizirte Verbrechen begingen
von der Amneſtie auszuſchließen

Nach dem Figaro hätte Prinz Viktor Napoleon
erklärt augenblicklich keinen Aufruf erlaſſen zu wollen er billige
die republikaniſche Regierungsform wenn ſie das Glück Frank
reichs bilde ohne Hintergedanken Jndeſſen ſei nach Jahre langen
Kriſen das Kaiſerreich bereits zweimal wieder hergeſtellt worden
er könne daher in dieſer Hinſicht Vertrauen in die Zukunft haben

Velgien
Brüſſel 7 Mai Für Freitag wird nach einer Meldung

aus La Louviere der Geſammtſtrike im Centralbaſſin der vor
geſtern in mehreren Verſammlungen beſchloſſen wurde befürchtet
Aus Vaux ſons Chevremont wird gemeldet daß geſtern etwa 50
Strikende auf zwei die Kohlengrube Fond Pigneux bewachende
Gensdarmen Steine ſchleuderten Die Gensdarmen machten Ge
brauch von der Fenerwaffe und verwundeten zwei der Angreifer
Hinzugekommene Verſtärkung der Gensdarmerie zerſtreute die
Strikenden Jn einem Gehölz bei Esnenx legten Strikende Feuer
an welches einen Theil deſſelben zerſtörte Die Arbeiten an den
Forts in der Umgegend von Lüttich werden von Militär beſchützt
Die Diſtrikte Charleroi Centre Borinage und Lüttich ſind noch
vollkommen ruhig

Der Kriegsminiſter berief zwei Klaſſen mit unbe
ſchränktem Urlaub verabſchiedeter Miliztruppen ein

Großbritannien
London 7 Mai Die Königin hat den Erſten Lord des

Schatzes Smith zum Lordwardein von Cinque Ports und zum
Conſtabel des Schloſſes Dover als Nachfolger Granvilles er
nannt Die Königin und die Prinzeſſin von Battenberg reiſen
am 21 Mai nach Schottland

Der wegen Sittlichkeitsvergehens angeklagte Depn
tirte Kapitän Verney iſt zu einem Jahre Gefängniß ver
urtheilt worden Verney hat in Bezug auf die Hanptpunkte
der gegen ihn erhobenen Anklage ſeine Schuld zugeſtanden

Rußland
Petersburg 7 Mai Jn hieſigen Generalſtabskreiſen

verlautet die bereits befohlene Verlegung der 22 Jnfanterie
Diviſion von Nowgorod nach der Weſtgrenze ſei vorläufig ver
ſchoben worden nachdem der Zar erfahren habe daß dieſe
Truppenverſchiebung namentlich darum auf Kaiſer Wilhelm
einen ſchlechten Eindruck gemacht weil deſſen Wyborger Jnfanterie
Regiment zu jener Diviſion gehört Das Kriegsminiſterium habe
ſich natürlich dem Willen des Zaren gebeugt hofft aber ſtatt deſſen
die Reſervetruppen zu vermehren

Die Leiche des Großfürſten Feldmarſchalls
Nicolai Nicolajewitſch iſt geſtern Vormittag hier ange
kommen und in Anweſenheit des Kaiſers der Großfürſten aus
ländiſcher Gäſte insbeſondere auch einer Abordnung des preußiſchen
Küraſſier Regiments Herzog von Württemberg u f w feierlich
nach der Peter Pauls Kathedrale überführt worden

Orieut
Belgrad 7 Mai König Alexander hat anläßlich ſeines

Oſterbeſuchs ſeine Mutter Natalie gebeten freiwillig dem Be
ſchkuſſe der Skupſchtina zu entſprechen Natalie meinte ſie habe
noch keine offizielle Mittheilung erhalten es liege ihr ferne ihm
wegen der Reſolution einen Vorwurf zu machen Die Verant
wortung treffe Andere Wenn ſie ſich entſchloſſen habe nicht von
ſeiner Seite zu weichen ſo ſei dies nicht Trotz ſondern die Ver
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Nr 106 Sonnabend GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 9 Mai Seite 3r eines ihr von Gott verliehenen Rechtes welches nur im Gange befindliche Welle zu legen von dein Getriebe erfaßt und

Gott ihr nehmen kann Nach
Alexander in Thränen aus
Hüſſen und umarmte ihn wiederholt

Amerika
Neworleanus 7 Mai Die große Jury berichtete über die

Ermordung Heuneſſys und das Lynchverfahren gegen
die Jtaliener Sie bezeichnet die Ermordung des Polizeichefs
als ein Verbrechen deſſen gewaltſamer Charakter ans der Anzahl
der Kugeln unter denen Henneſſy verſtarb hervorgehe Behufs
der Beſchuldigung daß gewiſſe Jurymitglieder eidwidrig gehandelt
hätten ergebe ſich ans den Juryverhandlungen daß bezüglich
Politz Skaffedi und Mongſtirio ſechs Geſchworene die Schuld
dejaht ſechs ſie verneint hätten Der Bericht erörtert ſodann die
ur Beeinfluſſung der Jury von der Vertheidigung gemachten An
trengungen Die Jury könne den Anklagezuſtand der Ange

ſchuldigten nicht gutheißen
Die chileniſche Regierung lehnte die von den Führern

der Concreßpartei für den Friedensſchluß proponirte Löſung ab
Nach einer bisher anderweit unbeſtätigten Depeſche aus

Panama wäre in Coſta Rica Revolution ausgebrochen der
Präſident hätte eine Proclamation erlaſſen welche die verfaſſungs
mäßig verbürgte Freiheit aufhebe

LokalesDer Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet
Halle 8 Mai

Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung Montag
den 11 Mai Auf der Tagesordnung ſtehen 1 Abkommen wegen
Texrrainaustauſches zur Straße B des öſtlichen Bebauungsplanes
2 Beſchluß über Genehmigung des Bahnprojekts Bahnhof Sophien
hafen 3 Koſtenanſchläge einiger im Etat pro 1891/92 vorgeſehenen
Baulichkeiten 4 Feſtſetzung der Baufluchtlinie in der Gottesackergaſſe
5 Austauſch von Straßenterrain in der kl Ulrichſtraße 6 Antrag
auf allgemeine Einführung von Waſſermeſſern

Charakter Verleihung Laut Meldung des Reichsanzeiger
iſt dem Ober Bergamts Sekretär und Kaſſen Kontroleur Rinck zu
Halle der Charakter als Rechnungsrath verliehen worden

Die Gewerbekammer für den Regierungsbezirk Merſe
burg zu Halle a S hält am 12 d M hierſelbſt im Stadtver
ordneten Sitzungsſaale eine Plenarſitzung ab Auf der Tagesordnung
ſtehen 6 Punkte

Evangeliſcher Gemeinde Abend Nächſten Sonntag Nach
mittags 21 Uhr beginnt das Jahresfeſt des evangeliſchen Männer
und Jünglingsvereins zu Giebichenſtein mit einem Spazier
gange nach dem Seebener Buſche Um 5 Uhr iſt Feſtgottesdienſt in
Giebichenſtein und Abends 8 Uhr ſoll im Gaſthauſe zum Mohr der
dritte evangeliſche Gemeinde Abend beſtehend aus Liedern kurzen An
ſprachen ſowie muſikaliſchen und theatraliſchen Aufführungen abgehalten
werden Selbſtverſtändlich hat jedes erwachſene Gemeindemitglied Zu
tritt Eintrittskarten à 10 Pfg ſind bei Herrn Buchhändler Holzhauſen
zu haben Auch beim Spaziergange nach Seeben können ſich die
Freunde des Vereins anſchließen

D Städtiſche Sparkaſſe Dem ſoeben erſchienenen Verwaltungs
bericht entnehmen wir daß Ende 1889 an Einlagen 14 710251 Mk
vorhanden waren im Lauſe des Jahres 1890 76 13261 Mk hinzu
gekommen 6839063 Mk wieder abgehoben ſind ſo daß Ende 1890
15 484 449 Mk verblieben Die Geſammt Aktiven belaufen ſich auf
17 068 243 Mk worunter 10 229 000 Mk in Effekten und 6400000 Mk
in Haus und Ackerhypotheken angelegt ſind An Einlage Büchern
waren Ende 1890 2660 mehr als im Vorjahre nämlich 14139 Stück
vorhanden Das finanzielle Ergebniß iſt ein ungünſtiges
denn mit Rückſicht auf die Courſe welche die Effekten am 31 De
zember 1890 zeigten und die doch maßgebend für die Bilanz ſind iſt
eine Unterbilanz von 229822 Mk vorhanden Der eigentliche Cours
verluſt iſt ſogar 380 902 Mk

II Die Elektrizitäts Geſellſchaft als Pächterin der hieſ Stadt
bahn iſt Seitens der Telegraphen Verwaltung aufgefordert
worden den elektriſchen Betrieb ſo lange einzuſtellen als die Fern
ſprecheinrichtung geöffnet iſt alſo täglich von 7 Uhr Morgens bis9 Uhr Abends weil durch den elektriſchen Betrieb der Stadtbahn die

Theilnehmer der Fernſprecheinrichtung bei den Geſprächen geſtört
würden Die Stadtbahnverwaltung hat dieſer Aufforderung nicht
entſprochen ſie behauptet vielmehr die Telegraphenverwaltung ſei nicht
berechtigt den Betrieb zu unterſagen übrigen ſei auch eine weſent
liche Störung nicht zu bemerken Gegenwärtig ſind mehrere Telegraphen
beamte hier um die Sachlage zu unterſuchen

Jnvaliditäts und Altersverſicherung Die Verwaltung
der Nord deutſchen Knappſchafts Penſionskafſe eine zur
ſelbſtſtändigen Durchführung der Jnvaliditäts und Altersverſicherung
zugelaſſene Kaſſeneinrichtung mit dem Sitz in Halle a iſt nun
mehr von dem inzwiſchen gewählten Vorſtande beſtehend aus den
Herren Gerichtsaſſeſſor und Stadtrath a D Stieber aus Wandsbeck
und Oberbergamtsſekretär Tribius in Halle a S übernommen
worden Bisher wurde die Verwaltung durch Beauftragte der Auf
ſichtsbehörde des Königl Oberbergamts Halle geführt Die
Norddeutſche Knappſchafts Penſionskaſſe umfaßt zur Zeit 18 Knapp
ſchafts Vereine

Dynamit Exploſion Bei Ausführung von Sprengarbeiten
in einem Steinbruche bei Landsberg paſſirte am Dienstag Abend
ein bedauerlicher Unfall Jn dem Augenblicke als der Vorarbeiter
Sch daher eine Dynamit Patrone in ein fertiges Sprengloch ein
wängen wollte explodirte die Patrone in Folge der Reibung und der

ann wurde durch die emporfliegenden Maſſen im Geſicht und an
beiden Händen emfindlich verletzt Der Unglückliche wurde zunächſt
der königl Augenklinik zugeführt glücklicher Weiſe ſind die Augen
nur er na beſchädigt daß keine Störung der Sehkraft zu befürch
ten ſteht

Vom Freunde erſchoſſen Ein ſchrecklicher Unglücksfall durch
den zwei hochangeſehene Familien unſerer Stadt in tiefe Betrübniß
verſetzt worden ſind hat ſich am geſtrigen Himmelfahrtstage Abends
gegen 6 Uhr im Garten des Herrn Kommerzienrathes L in Giebichen
ſtein ereignet Dort vergnügten ſich zu dieſer Zeit die beiden er
wachſenen Söhne des Herrn L mit dem 17 Jahre alten Sohne Ober
ſekundaner des Dr med Herrn H hier durch Schießen mit einem
Teſchin Plötzlich man weiß nicht wie es gekommen entlud ſich die
Schußwaffe in der Hand des einen der Söhne des Erſteren und das
Geſchoß traf den in kurzer Entfernung daneben ſtehenden H unter dem

linken Schulterblatt in den Rücken Der Getroffene ſank ſofort
zuſammen und verſchied bald darauf Der Leichnam wurde
noch am Abend hierher nach der Wohnung der Eltern übergeführt
Man kann ſich einerſeits das Entſetzen denken das den jungen L er
griff als er ſeinen beſten Freund neben ſich im Sterben liegen ſah
andererſeits das unſägliche Weh ermeſſen das durch den Unglücksfall

den beiden Familien bereitet iſt
b Unfug Jn der verfloſſenen Nacht verſuchten einige Muſenſöhne

einen Mauerpfeiler am Hauptpoſtamt umzuſtürzen was ihnen auch
theilweiſe gelang Da ſie bei ihrem eines Gebildeten unwürdigen
Treiben von zwei Nachtpolizeibeamten abgefaßt wurden ſo dürfte die
gebührende Ahndung nicht ausbleiben

d Promenaden Anlagen Die Paſſanten der alten Promenade
werden gegenwärtig erfreut durch die in voller Blüthe ſtehenden Tulpenbeete e wäre zu hoffen daß dieſelben von Bubenhänden verſchont

bleiben
Verunglückt In einer Maſchinenfabrik an der Merfe

durgerſtraße verunglückte am Dienstag der Eiſendreher F von
hier Der Mann wurde bei dem Bemühen einen Treibriemen auf die

dieſen Worten brach König
Die Königin bedeckte ihn mit

Amhänge Kihus Januettes und Mantel für Damen und Mädchen

Knaben Anzüge Mädchenkleider Corſets Leinenwaaren u fertige Wäſche jene Pre

gerieth mit einem Arme zwiſchen Riemen und Welle ſodaß er einen
Vorderarmbruch davontrug

b Bäcker Jnnung Jn der vorgeſtern ſtattgehabten außerordent
lichen Geeralverſammlung wurden zwei neue Mitglieder auf
genommen ſowie 56 Lehrlinge kontraktlich zur Lehre verpflichtet Als
neues Jnnungslokal wurde der Gaſthof zum Weißen Roß gewählt
20 Mitglieder der Jnnung haben ſich erboten die verſchiedenartigſten
Backwaaren zu einer von der Jnnung für die Unterverbandsfachaus
ſtellung zu Bernburg zu arrangirenden Kollektiv Ausſtellung zu liefern
Als Anträge ſind bei dem Unterverbandstage Bernburg innungsſeitig
eingebracht die Errichtung einer Unterverbandsſterbekaſſe Aſſociations
weſen in den Jnnungen ſowie praktiſche Maßnahmen beim Hefen
verrriebe Als Referenten ſind beſtellt die Herren F Beyer W
Wernicke und H Weber

Wirth und Miether im Kampfe Jn einem Grundſtück
auf der Strohhofſpitze gerieth vorgeſtern ein Miether mit dem Wirth
ernſtlich zuſammen Letzterer ergriff eine Plätte und hieb damit auf
ſeinen Gegner ein ſodaß dieſer am Kopfe erheblich verwundet ärztliche
Hilfe ſuchen mußte

Erheblich verletzt mußte am Mittwoch früh der auf einem
Neubau in der Wuchererſtraße beſchäftigte Arbeiter St der königl
Klinik zugeführt werden Ein vom Bau herabfallender Mauerſtein
hatte den Mann am Kopfe getroffen

Selbſtmord Jm Roſenthale zu Leipzig nahe dem Amelung
wehre wurde geſtern Vormittag auf einer Bank ſitzend ein unbekannter
anſtändig gekleideter Mann angetroffen der ſich durch einen
Schuß in die Bruſt getödtet hatte Der Todte iſt ungefähr
40 Jahr alt hat dunkelblonde lange Haare und blonden Schnurrbart
trägt graumelirten Sommerüberzieher ſchwarzen Kammgarnrock mit
der Firma Schneider Götze Halle graue ſchwarzgeſtreifte Hoſe
mit der Firma Schneider Aßmann Halle und ſchwarzen Filzhut
mit der Firma Nicolai Halle Die Wäſche des Todten der
den Eindruck eines Beamten macht iſt o T gezeichnet Man nimmt
an daß der Selbſtmörder aus Halle iſt

Eine außergewöhnliche Rohheit bethätigte am Mittwoch
früh der Arbeiter St von hier Derſelbe lauerte ſeiner von ihm
getrennt lebenden Frau auf und bearbeitete dieſelbe mit einem
Lampenanzünder ſo lange bis ſie aus zahlreichen Wunden
blutend auf der Straße zu Boden ſank Das Muſter von Ehemann
wurde vom Thatorte weg verhaftet während die erheblich verletzte
Frau nach der Klinik gebracht werden mußte

Verhängnißvoll wurde für Frau Paſtor W von hier ein
Spaziergang den dieſelbe am Dienstag Abend nach der Wuchererſtraße
unternommen hatte Die Dame glitt dort beim Ueberſteigen des
Rinnſteins aus kam zu Falle und erlitt einen Beinbruch

Diebſtahl Aus einer verſchloſſenen Bodenkammer im Grund
ſtück Charlottenſtraße 17 wurden in der Nacht zum 7 d M mehrere
Betten und Waäſcheſtücke geſtohlen Verdächtig iſt ein früher dort
wohnhaft geweſener Schlafburſche der ſeitdem verzogen iſt

Aus Nnh nnd Fern
Eilenburg 7 Mai Verbrüht Vorgeſtern Abend fiel

der Braugehülfe Döring in einen Keſſel heißen Waſſers und ver
brühte ſich derartig daß er nicht einmal transportfähig war Der
junge Mann an deſſen Anfkommen man zgweifelt iſt ſeit kurzer Zeit
verheirathet

Friedrichroda 7 Mai Der kleine Wilhelm Jn
ſeinem Geburtsorte Leina iſt dieſer Tage der kleine Wilhelm geſtor
ben jener originelle Zwerg welcher lange Jahre hindurch auf dem
zwiſchen dem Jnſelberg und Friedrichroda gelegenen Heuberge ſein
Domizil aufgeſchlagen und zweifellos den meiſten Beſuchern des weſt
lichen Thüringen bekannt ſein dürfte

Geleuau 7 Mai Beim Brande verſchüttet Geſtern
Nacht ging die neben der Pfarre befindliche früher Lindner ſche jetzt
Pfüller ſche Wirthſchaft in Flammen auf Da Waſſer ſchwer
zu beſchaffen war ſo konnte die Feuerwehr die Gebäude welche aus
Fachwerk beſtanden nicht retten wohl aber das meiſte Mobiliar Leider
ſind bei den Rettungsarbeiten 3 Feuerwehrleute ſchwer da
runter 2 lebensgefährlich verwundet worden Durch unver
mutheten Einſturz einer Eſſe und Deckenbruch waren ſie verſchüttet
worden ſo daß ſie nur mit großer Gefahr hervorgezogen werden
konnten Man vermuthet Brandſtiftung

Schaudau 7 Mai Doppelſelbſtmord Hierſelbſt er
ſchoß ſich am Dienstag die unverehelichte Martha W zuſammen mit
einem 25 Jahre alten Herrn deſſen Perſönlichkeit bisher nicht feſt
geſtellt werden konnte Die Wäſche des Verſtorbenen iſt theils M

theils S M gezeichnet
Berlin 7 Mai Jnter nationale Kunſtausſtellung

Einem Wunſche der Kaiſerin Friedrich entſprechend hat der König
von Jtalien angeordnet daß funfzehn der hervorragendſten Bilder
der königlichen Sammlung zur internationalen Kunſtausſtellung nach
Berlin abgeſandt werden Die Wahl der Kunſtwerke iſt mit Ermäch
tigung des Königs von Profeſſor Hertel getroffen worden

Hamburg 7 Mai Exploſion Vorgeſtern fand bei der
Dynamitfabrik Krünmel eine Exploſion von Nitroglycerin
ſtatt wodurch ein vorbeifahrender Kahn ſo beſchädigt wurde daß er
unterging der Schiffer Johann Gampfer wurde ſofort getödtet

Münſterberg Schleſien 7 Mai Einhundertundfünf
Jahre alt Der Ortsarme Anton Wels der bis vor Jahres
friſt noch ganz rüſtig war iſt hier dieſer Tage im Alter von 105 Jah
ren 10 Monaten geſtorben Unter Friedrich dem Großen geboren
ragte dieſer alte Mann bis in das Zeitalter des dritten deutſchen
Kaiſers hinein An den Freiheitskriegen hat der alte Welz als Laza
rethgehülfe Theil genommen Sein Enkelſohn kämpfte im Kriege von
1870 71 bei Belfort Die zweite Frau des alten Welz mit der er
faſt 60 Jahre verheirathet geweſen iſt iſt noch am Leben und zählt
bereits 87 Jahre

Mühlhaufen 7 Mai Ein Mordanfall aus Rache
wurde hier geſtern Morgen anf den Notar Antoni von einem ge
wiſſen Florenz Lang Paſtetenbäcker aus Straßburg 21 Jahre alt
ausgeübt Lang forderte von Antoni ſein Erbe zurück welches ſein
Vater in einem Prozeß gegen den Notar an dieſen verloren hatte
Auf die Weigerung des Notars das Geld zurückzuerſtatten ſchoß Lang
einen Revolver auf Antoni ab die Angeſtellten des Notars die den
Schuß gehört hatten eilten herzu und drangen auf den Angreifer ein
ſodaß ein zweiter Schuß durch das Fenſter in s Freie drang ohne
Jemanden zu verletzen Durch den erſten Schuß war Herr Antoni
am linken Unterarm verletzt worden Der Attentäter wurde verhaftet

Saarbrücken 7 Mai Exploſion Auf der Gruben
abtheilung Serlo der Königlichen Steinkohlengrube Gerhard
des Saarbrücker Bezirks hat vorgeſtern Nachmittag in einem Brems
ſchacht des Oſtfeldes über der fünften Tiefbauſohle eine Schlagweiter
Exploſion ſtattgefunden bei welcher acht Arbeiter getödtet und
drei ſchwer verletzt wurden Die Urſache der Exploſion iſt bis jetzt
unbekannt Jn dem Bremsſchacht war die Schießarbeit verboten Die
Wetterführung und der Betrieb ſind nicht geſtört

Metz 7 Mai Naubmord Heute früh wurde der Oberſt
lieutenant Prager vom 12 Fußartillerieregiment in ſeiner Wohnung
ermordet gefunden Nach Betäubung durch Hammerſchläge
wurden dem Ermordeten tiefe Halsſchnittwunden beigebracht Es
liegt zweifellos Raubmord vor da die Schränke erbrochen die
Kaſſette und das Portemonnaie geleert ſowie die goldene Uhr geſtoblen
wurde Der Mörder ließ ein Arbeiterhemd und alte Stiefeln zurück
Er entfernte ſich im Civilanzuge des Oberſtlieutenants Bisher hat
man keine Spur vom Mörder

Rotterdam 7 Mai Feuersbrunſt Das Reichsentrepöt im Marinewerft iſt mit ſeinem reichen Vorrath an Tabak
ucker Spirituoſen Wein und J im Werthe von bis MillionenSir vorige Nacht vollſt ab ig niedergebrannt Obwohl

die ganze Feuerwehr anweſend war konnte nichts gerettet werden
Cherbonrg 7 Mai Jn den Grund gebohrt Das

Torpedoboot Edmond Fontagine iſt infolge eines Zuſammen
ſtoßes mit dem Kriegſchiff Surcoupe in den Grund gebohrt
Die Mannſchaft wurde gerettet

M

der Schleimhaut

New York 7 Mai Feuersbrunſt Geſtern Abend und
heute Morgen iſt auf zwei Bauholzlagern der Long Jsland Citv
Feuer ausgebrochen das bis zur Stunde noch nicht gelöſcht iſt der
bereits geſtern äutgerichtete Schaden wird auf eine Million Dollars
beziffert

Telegramme und letzte Nachrichten
Wolffs telegr Korreſpondenz Bnrean

Schluß des Reichstags
W B Berlin 8 Mai 11 Uhr 50 Min Vorm Dew

Neichstage ging ein Antrag des Reichskanzlers zu der Ver
tagung des Reichstages bis zum 10 November die Zu
ſtimmung zu ertheilen

W B Lüttich 8 Mai 8 Uhr 50 Min Vorm Die Ar
beiter des ganzen Phosphatwerkediſtrikts ſind in den
Strike eingetreten

W B Antwerpen 8 Mai 8 Uhr 5 Min Vorm Der
hieſige Arbeiterverband beſchloß die Dockarbeiter auf
zufordern keine ausländiſchen Kohlen zu entladen

W B Valparaiſo über London 8 Mai 7 Uhr 30 Min
Vorm Das Burean Reuter meldet Ein Attentatsverſuch
gegen die Mitglieder des chileniſchen Cabinets durch eine auf
die Straße geworfene Bombe iſt erfolglos geblieben

Bremen 7 Mai Der Schnelldampfer Havel des
Norddeutſchen Lloyd iſt geſtern Morgens 10 Uhr von South
hampton in Newyork angekommen Die Reiſedauer betrug 6 Tage
13 Stunden was auf die Diſtance Queenſtown Newyork berechnet
nur 5 Tage 22 Stunden ergiebt

Lemberg 7 Mai Die Erzherzogin Blanca Ge
mahlin des Erzherzogs Leopold Salvator iſt vorgeſtern Abend
von einem Mädchen entbunden worden

Vern 7 Mai Man hofft der Bundesrath werde die drei
wegen anarchiſtiſcher Umtriebe ausgewieſenen Aus
länder nachträglich aus dem ganzen Gebiet der Schweiz aus
weiſen Mit bloßer Verweiſung aus einem Kanton wäre nichts
erreicht weil die übrigen 21 Kantone den drei Ansgewieſenen offen
ſtänden Die Ausgewieſenen haben Handlungen begangen welche
den Bundesrath nach Artikel 70 der Bundesverfaſſung berechtigen
ſie aus der geſammten Eidgenoſſenſchaft auszuweiſen

Paris 7 Mai Der deutſche Botſchafter Graf
Münſter reiſte heute früh nach Hannover ab um den Ans
ſchußſitzungen des Hannoverſchen Provinzial Landtages beizuwohnen
Alsdann begiebt ſich Graf Münſter nach Berlin zur Theilnahme
an den Sitzungen des Herrenhauſes Während der bis zum 20 d M
dauernden Abweſenheit des Botſchafters führt der Legationsrath
v Schoen die Geſchäfte Dem Vernehmen nach ſprach die
Majorität des Kriegsraths ſich für die Pläne des Generals
Gillon aus wonach die bisherigen Befeſtigungen durch eine
Fortifikationslinie erſetzt werden ſollen welche das Bois de Bon
logne Longchamps Sureſues Puteaux Courbevoie Asnieres
Neuilly Levallois und Clichy einſchließt Die Koſten wurden auf
hundertundfünfzig Millionen geſchätzt ſie dürften den Verkauf der
Grundſtücke der bisherigen Ringmauer vollſtändig decken

Fourmies 7 Mai Die angekündigte Abnahme des
Strikes hält nicht an Die Arbeiter ſtrikten als die 10pro
centige Lohnerhöhung verweigert wurde Mittags wurde überall
gefeiert Ruheſtörungen werden befürchtet Abends fand eine Ver
ſammlung der Arbeitgeber ſtatt von denen drei verſöhnlich ge
ſtimmt ſind

Orleans 7 Mai Der Präſident Carnot wird hier er
wartet um an den Feſtlichkeiten anläßlich des Jeanne Arc
Jubiläums theilzunehmen

Mailand 7 Mai Der Kultusminiſter Villari eröffnete
ſoeben die Ausſtellung für Hygiene und Unterricht Die
internationale Ansſtellung für Kinderſpielzeug iſt ſehr gelungen

Ronmt 7 Mai Die alten Offiziöſen proteſtiren ſehr
heftig gegen das Verdict der Jury in New Orleans die
alle Anſprüche Jtaliens verwirft

Madrid 7 Mai Jn Folge der Energie der Regierung
darf die Arbeiterbewegung in Spanien vorläufig als beendet
angeſehen werden Vorgeſtern mußte die Militärmacht in Valla
dolid einſchreiten doch nehmen die Ausſtände allenthalben ab
Etwa 70 Anarchiſten ſind verhaftet worden

Netvyork 7 Mai Nach einem Telegramm aus San
diego hat der Marſchall der Vereinigten Staaten den Dampfer
Etata beſchlaguahmt den Kapitän verhaftet und die

Schleppſchiſffe ausgeſchickt um die außerhalb des Hafens liegenden
Schiffe mit Beſchlag zu belegen Man glanbt das eine wäre die
Goelette Robert aud Minnie das andere ein der chileniſchen
Kongreßpartei gehöriges Kriegsſchiff welches bereits eine Ladung
Kriegsmunition an Bord genommen hat

Kapſtadt 7 Mai Zwei Häuptlinge des Gunngunhang
Stammes ſind nach England abgereiſt um der Königin den
Wunſch der Gungunhana unter engliſche Schutzherrſchaft zu treten
vorzutragen und der Ergebenheit gegenüber England Ansdruck zu
geben

Daß die meiſten Katarrhe der Luftwege
verſchleppt werden und hierdurch der Keim zu langwierigen und ernſteren
Leiden gelegt wird iſt eine bekannte Thatſache Wer daher im Jn
tereſſe ſeiner Geſundheit handeln will der laſſe den ſich einſtellenden
Schnupfen Huſten die Heiſerkeit und ſonſtige katarrhaliſche Erſcheinungen
nicht unberückſichtigt und greife zu einem Mittel welches nach lang
jähriger Erprobung von Seiten der Aerzte in ganz kurzer Zeit oft
ſchon in wenigen Stunden die Urſache der Erkrankung die Entzündung

beſeitigt Dieſes Mittel ſind die Apotheker
W Voß ſchen Katarrhpillen erhältlich à Doſe Mk 1 in den
meiſten Apotheken welche in Folge ihres Chiningehalts den Ent
zündungsvorgang hemmen und das Fieber herabſetzen Alle übrigen
ſogenannten Katarrhmittel beſchwichtigen und lindern vorübergehend
die Urſache des Katarrhs zu beſeitigen vermögen ſie aber nicht Jede
ächte Doſe muß auf dem Verſchlußſtreifen den Namenszug des kontrol
lirenden Arztes Dr med Wittlin ger tragen

Die Beſtandtheile ſind Schwefelſaures Chinin Salzſäure Drei
blattpulver Dreiblattextrakt Süßholzpulper Traganth Benzoegummi
und Chokolade

Zu haben in Halle a Adler Apotheke Hirſch Apotheke
EngelApotheke Löwen Apotheke Kaiſer Apotheke und Vik
torig Apotheke

Katarrhe des Rachens des Kehlkopfes und der Bronchien
laſſen ſich auf Grund ärztlicher Zeugniſſe leicht durch fortgeſetzten Ge
brauch der Kaiſer Friedrich Quelle welche nach Freſenius an
doppelt kohlenſfanrem Natron und Lithion ſchwefelſaurem
Natron und Chlornatrium die Emſer und ähnliche Brunnen
bei Weitem übertrifft beſeitigen Das Natron Lithion Heil
waſſer ſowie die Paſtillen der Kaiſer Friedrich Quelle ſind
in allen Apotheken c vorräthig

Große Answahl Rrummer
billige

iſe Benjamin



unſerer Geſch

M Facon Anzüge das Neueſte der Saiſon von 15

h

4

Havelocks feinſte engliſche Stoffe von

a 4 Großer Umſatz mit dem kleinſten Nutzen

Sonnabend

Jedermann erhält unter den leichteſten Zahlungsbedingungen in dem

von
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Waaren und Möbel Credit Geſchäft

T e J o DD o21 nur Große Ulrichſtraße 21 eine Treppe Eingang von der Seite 2 Thür

Waaren und Möbel aller Art auf Abzahlung

alle Sparſumen
Heute wo die Preiſe für alle Lebensmittel und Gebrauchsgegenſtände immer höher ſteigen heute iſt es doppelt

d Pflicht jedes Einſichtsvollen ſeine täglich wachſenden Ausgaben in weiſen Einklang mit ſeinen Einnahmen zu bringen
Die richtige Sparſamkeit iſt aber diejenige welcher es nicht genügt nur wenig Geld auszugeben ſondern welche

beim Ausgeben des Geldes

billigſten Preiſen abgeben zu können
Unſere Grundſätze ſind

gleichkommt
6 Die Beſichtigung

R unſerer Neuheiten iſt empfehlenswerth Nachſtehend geben wir einen M kie einen Auszug unſerer

S Preis Liste SBugskin Anzüge in guter Waare und Arbeit von
10 12 18 15 17

Saiſon Anzüge in allen Modefarben von 12 14 15 17 19 20
5 17 19 20 22 24Hochelegante Anzüge in engliſchen und franzöſiſchen Stoffen von 18 20 22 24 26 28

Gehrock Anzüge in den feinſten Diagonals und Kammgaenen von 22 25 27 30 38 36
2 Frühjahrs Anzüge neueſte Deſſins von 14 16 18 20 25 30Frühjahrs Paletots neueſte Deſſins von 9 10 12 13 15 17Nouveauté Paletots feine Cheviots und Satin von 12 14 16 18 20 25

16 18 20 22 25 28
Schuwaloffé in allen Modefarben von 14 16 18 20 22 25Einzelne Buckskin Jackets in allen Facons von 6 7 8 9 10Einzelne Buckskin Hoſen Wadenſchnitt elegant ſitzend von 2 53 31 5 6
Einzelne Buckskin Hoſen in engliſchen und franzöſiſchen Stoffen von 6 7 8 9 16 11 12
Einzelne Buckskin Weſten in allen Modefarben von l 2 e 3 3iſe
Jünglings Anzüge neueſte Facons von 7 68 9 10 11 12Jünglings Paletots Nouvegutés von 8 9 16 11 12 14Buckskin Knaben Anzüge für jedes Alter in Pliſſé Blouſen und Jacket Facon von 8 3 4 ö 6 7
Buckskin Knaben Anzüge hochfein neueſte Facons mit Falten und Gürtel für

jedes Alter von 4 5 6 7 6 9Tricot Anzüge uni und geſtreifte Deſſins der Laß iſt mit eſüicktenn Anker verziert

von S 6 7 8 9 10J Knaben Paletots in großer Auswahl von 4 5 6 7 8 9Arbeits Anzüge En ngliſch Leder Caſſinet Zwirn von s 5 Se 6 6 7 s
Prima Hamburger Lederhofen in allen Farben von 5 6 7 s
Prima deutſche Lederhoſen ſtärkſte Näharbeit von 2 2 22 3 3 4h Prima Caſſinet Zwirn Moleskinhoſen vom 1 12 2 2 2/2Seidene und Piqué Weſten von 8 4 5 6 7Flicklappen werden gratis verabfolgt

T Grundprinzip der Conceurrenz Geſellſchaft
1 Wegen Erſparung theurer Ladenmiethe außergewöhnlich billige Preiſe
2 Größte Anuswahl neueſte Mode in allen Größen und Weiten
3 Durch Leitung bewährter Zuſchneider alle Facons und ſchöner Schnitt

De Einzel Verkauf zu wirklichen Fabrik Preiſen
Bei der Neuorganiſation haben wir ſtrenge Reellität uns zur beſonderen Aufgabe gemacht und um das geehrte

iſt auf jedem einzelnen Stück Waare der billigſte Verkaufspreis
deutlich erkennbaren rothen Zahlen und Druckſchrift verzeichnet und kann ein Abzug in welcher Form derſelbe
Publikum vor Uebervortheilung zu wahren

auch verlangt werden ſollte nicht ſtattfinden

Halleſche Conrurreny Geſellſchaft
in Firma Mayer e Co Halle a5 Leipzigerſtraße 8 eine Frrpe S

Auch Sonntags geöffnet
Wir bitten genau auf Firma und Hausnummer z Achten

Möge Jedermann dieſen Wahrſpruch beherzigen und gar en würde das wen Vot willig und ſchier

W ſeine Bedeutung verlieren
Durh die enorm großen gemeinſchaftlichen Einkäufe

äfte bieten wir unſerer Kundſchaft in Bezug auf Auswahl und
BVilligkeit der Preiſe Vortheile die bis jetzt unerreicht ſind und ſind hier
durch in den Stand geſetzt ſtets das Neueſte und Beſte zu den denkbar

Sererſraße 5

ſtreng darauf achtet daß die einzukaufen
den Gegenſtände vor Allem gut ſind damit ſich das
dafür S Geld auch bezahlt m

Die beſten Qualitäten aus den erften Bezugsquellen zu den billigſten
I Preiſen in den Verkauf zu bringen für die Haltbarkeit derſelben nach Möglichkeit die weitgehendſte

Garantie zu übernehmen und Erfſatz zu leiſten falls ſolche der geleiſteten Garantie nicht entſprechen

Bereitwilligſter Umtauſch ſowie koſtenfreie
Aenderung jedes nicht convenirenden Stückes

Alle dieſe Vortheile laſſen wir unſerer verehrten Kundſchaft in überzeugender Weiſe zu Gute kommen und
werden ſtets bemüht bleiben durch aufmerkſame coulante u ſtreng reelle Bedienung unſeren Kundenkreis zu vergrößern

n Ganz beſonders machen wir darauf aufmerkſam daß unſere Confection in Bezug auf moderne reelle 8

e Stoffe eleganten guten Sitz
und beſte dauerhafte Zuthaten guten Maaßſachen

feinſte Verarbeitung

18 Mk an

in

e

e

r

M Grösstes Geschäft am Platze

S

Fernſpr AnſchlHallesche Eiswerke
H Köcker

Bei Beginn der Saiſon empfehle reines Natur Eis3
bei Entnahme von 2 Ctr à 80

85
45
25Ein Eimer 20 3Monatl Konnenent e e

030200200000000000
Gast m Logir ausStaclt Breiberg

46 Wogererſe Halle a Wuchererſtr 46
Angenehme Reſtaurationslokalitäten mit Billard u Pianino

Beſt eingerichtete Logirzimmer mit guten Betten zu mäßigenPreiſen Ausſchank des ſo beliebten Freiberger Lager Export

und Porter Bieres GoſeExquiſite Weine Rnsgezeichaete Küche Herm Walther

ontorVurgſſe 293

1 1

r r e 2 e

I i v

Herm Graeger Nackhf
Geiſtſtraße 58 Halle a S vls vis d Adler Apotheke
Jnhaber Augrerst Hoske

Fabrjk und Lager von

Bierdruckapparaten
Auf 5 Ausſtellungen preisgekrönt

Größtes Specialgeſchäft am Platzeff Referenzen Jlluftr Prelseonrants koſtenfrei

Dünge Gyps
beſte Waare liefern und empfehlen

nd Unche Kirdfer ne aHalle a S

Ortsverband dentſch Gewerkvereine
Halie e S

Sonnabend den 9 Mai Abends S UhrVersaunnlnng mit Vortrag im Saale Kaiſer WilhelmsHalle

Das Erſcheinen ſämmtlicher Mitglieder mit Damen wird der wichtigen Tages
ordnung wegen ſehr erwünſcht

Ben

n

Neueste Muſter Grösste AuswahlBilligſte Preiſe

Hermann Bischof
4 Gr Klausstrasse 4

früher Gr Ulrichſtr 45

Fuhrwerks Verkauf
Wir beabſichtigen unſer

T Luxusfuhrwerk Deim Ganzen oder getheilt zu verkaufen und ſtellen zum ſofortigen Verkauf

14 Stck ſehr gute Pferde darunter Jucker1 hoch feinen gelbſeid Hochzeitswagen
5 elegante Glaswagen
1 HBalbehbagiſe
2 Glas Kremſer
2 Droſchken mit Ar2 Schlitten
1 Rollwagert
2 Msbelwagen ſämmtl Geſechirr

darunter hochfeine Luxus Geſchirre

Leipzig den 2 Mai 1891

Rreitenborn Wachf
Fleiſchergaſſe 14

Gr Steinſir Restaurant Helgolanck Gr Sreinftr

33 I 33 Iempfiehlt einem geehrten Publikum u Vereinen ſeine ſchön r Lokalitä

ten beſten z 2 Vereinszimmern und 1 Saal 200 Perſ faſſend zur gefl Benutzung
b Ciſchgäſte werden angenommen

Otto Reinieke
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